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Aufgaben - 8.8 Dünnschicht-Chromatographie

Beachten Sie, dass sowohl keine Nennungen als auch Einfach-/Mehrfachnennungen möglich
sind!

Aufgabe 1
Welchen Vorteil hat eine geringe Komgröße der stationären Phase?
Bitte eine Auswahl treffen.

höhere Trennstufenzahl

Pr längere Trennzeit

r keinen

r weniger Probenverlust

Aufgabe 2
Wie werden stationäre Phasen in der Dünnschichtchromatographie eingeteilt?
Bitte eine Auswahl treffen.

rx; nach Komgröße

~ Polarität

r Substituenten

r Verwendung der Fließmittel

r Trennbarkeit der Analyten

Aufgabe 3
Wie erfolgt die Auswertung der Chromatogramme?
Bitte eine Auswahl treffen.

V ausmessen mit Lineal

mit Photokamera

Y mit DC-Scanner
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Aufgabe 4
Welche Adsorbenzien werden häufig verwendet?
Bitte eine Auswahl treffen.

r Kalziumsulfat (Gips)

Kieselgel

r Titanoxid

r synthetisches Polymer

Aufgabe 5
Was kann als mobile Phase (Fließmittel) in der Dünnschichtchromatographie verwendet werden?
Bitte eine Auswahl treffen.

r Wasser

~ Toluen

K Lösungsmittelgemische

n-Hexan

)( Ether

Aufgabe 6
Wie erfolgt die Dokumentation der Chromatogramme?
Bitte eine Auswahl treffen.

DC- Platten ,.~ahren // ' (!o hI1 -e.-, +q L., - A-r-, { h(;t~hter I

K mit Photo kamera

K. scannen und digitales Bild erfassen

r übertragen der Substanzflecken auf Klebefolie

Eine Photokopie erstellen

tx: Chromatogramm auf durchsichtiges Papier abzeichnen
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Aufgabe 7
Wie wird die Derivatisierung durchgeführt?
Bitte eine Auswahl treffen.

~ Aufsprühen der Entwicklerlösung

VI I--, /.(\ 01 t"e ~ Se.-

"b ~~ J,'t ~.J-k",,-,,-,""~~ ?

+ 0)~~ ~ Erhitzen

f .e1-t-e-..., (::'.) Einlegen der Platte in Entwicklerlösung

Aufgabe 8
t\ Wie werden die Proben aufgetragen?

Bitte eine Auswahl treffen.

C mit einer Eppendorf-Pipette

K Glaskapillare

r Vollpipette

r Tropfer

Aufgabe 9
Welche Eigenschaften müssen die Sorbentien besitzen, um als stationäre Phase verwendet zu
werden?
Bitte eine Auswahl treffen.

~ hohe Porosität

X' einheitliche Komgrößenverteilung

r: möglichst breite Komgrößenverteilung

r lichtempfindlich
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Aufgabe 10
Was beeinflusst den Erfolg der Trennung?
Bitte eine Auswahl treffen.

~ Fließmittel

stationäre Phase

aufgetragene Probenmenge

(r) Kammertyp

r Fließmittelwege

Aufgabe 11
Wie werden DC-Chromatogramme sichtbar gemacht?
Bitte eine Auswahl treffen.

UV-Licht

r Ablösen der Flecken

X mit starken Säuren oxidieren

durch Derivatisierung zu farbigen Produkten

Aufgabe 12
Welche Kammerarten sind für dir Dünnschichtchromatographie verwendbar?
Bitte eine Auswahl treffen.

horizontale Kammern

Durchflusskammern

'< Schraubdeckelgläser

~ vertikale Kammernt'i\.

~ :I", - R. Scheidegger - 2009 Labormethodik



8 Chromatographie (5) Seite .

Aufgabe 13
Aus welchen Arbeitsschritten besteht jede DC- Trennung?
Bitte eine Auswahl treffen.

~ Auftragen der Probe

r ergänzendes UV -Spektrum aufnehmen

r DC-Pla/~ reinigen

.ro~ri- /

y 0'/-IfY- Vov 4.,..' (

cJ~ Oe V,a .
IGI--- Rea-i<lo ,/ fL.:, '""' Jvo II~Markieren der Fließmittelfront

Derivatisierung der Analyten nach der Trennung

Aufgabe 14
Nachfolgend sehen Sie einige DC-Chromatogramme. Beurteilen Sie die Qualität dieser
Chromatogramme. Was könnte man bei einem mangelhaften Chromatogramm verbessern?

Chromatogramm Beurteilung
~ Verbesserungsvorschläge
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Aufgabe 15
Bei der Qualitativen Auswertung von DC-Chromatogrammen spielt der Rf- Wert eine wichtige
Rolle.
Der Rf-Wert ist von verschiedenen Faktoren abhängig. Zum Beispiel beeinflusst die
Kammersättigung diesen Wert.
Zählen Sie 5 weitere Faktoren auf, von denen der Rf-Wert abhängig ist.

1) r 0 lor--(,L;{ 0I-e./ Jor /~+;~<-.../ r"V!t7k(/ NP / R r
2) Pc l,;:;,,;-L;;;:1. cJe/ EI t-., ,\ -v-- V>-t. ~ ( r
3) fD I0..- -;l-..--+- der P"....f) b -e. f t-... 10 /' L c:; '-t -&

4) ;k IkJ/ Wl a.v._r -e, -tl..AV('-e I ~ I,~?t~ P2,f I )( Cip« t-.'--{t:, "]
l

5) T~eer-OrJ(...r-
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